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Mangel der Polizeiaufsicht

Halle 5 März
S Die soeben zur Ausgabe gelangte 13 Leerung des

von Professor Freiherr von Stengel herausgegebenen
Wörterbuchs des deutschen Verwaltungsrechts enthält

einen längeren Artikel über Polizeiaussicht und verwandte
Maßnahmen iu welchem sehr zeitgemäß auf die großen
Mängel in der Handhabung dieses Strafmittels Hinge
wiejen wird Die Polizeiaussicht verliert in criminalisti
schen Kreisen von Jahr zu Jahr an Werthschätzung was
sich auch in der immer sparsamer werdenden Anwendung
dieses Strafmittels von Seiten der Gerichte zu erkennen
giebt Nach der Crimmalstatistik für das Deutsche Reich
ist im Jahre 1887 nur noch bei 690 von 356 357 we
gen Verbrechen und Vergehen Vermtheilten d h bei
noch nicht ganz 2 pCt auf Zulässigkeit von Polizeiaus
sicht erkannt worden Nicht wenige juristische Schrift
steller stimmen für gänzliche Beseitigung derselben und
selbst diejenigen welche den der Maßregel zu Grunde lie
genden Gedanken für einen gesunden und unabweisbaren
erklären klagen über taktlose Handhabung der Polizeiauf
sicht seitens der unteren Polizeibeamten und räumen ein
daß dadurch der öffentlichen Sicherheit nicht genützt wohl
aber der Bestrafte am ehrlichen Erwerb gehindert dem
Verbrechen wieder in die Arme getrieben werde So sagt
u a der Direktor der Strafanstalt zu Mosbit Dr
Krahne in feinem unlängst erschienenen Lehrbuch der Ge
fängnißkunde ,Die Klagen daß Bestrafte durch Nach
fragen der Polizeibeamten bei Arbeitgebern und Quar
tierwirthen obdach und arbeitslos geworden daß durch
die Polizeibeamten nicht nur die Vorbestrafungen bekannt
gemacht fondern vor dem Bestraften als einem gefähr
lichen Subjekt gewarnt und derselbe dadurch gleichsam ver
vehmt wurde sind zahlreich und ausreichend bezeugt Es ist
eine Thatsache daß einer großen Zahl von Bestraften der
redliche Kampf um eine ehrliche Existenz durch eine taktlose
schablonenhafte Handhabung der Polizeiaufsicht so erschwert
wird daß sie ihn als fruchtlos aufgeben und dem Ver
brechen sich wieder zuwenden Hierbei spricht Krohne es
als seine Ueberzeugung ans daß woscrn kein Mitte vor
handen sein sollte die jetzige Handhabung der Polizeiauf
sicht umzugestalten die Aufhebung je eher je besser zu ge
schehen hätte Indessen sehlt es nach semer Ansicht keines
wegs an geeigneten Mitteln Zunächst dürfe dem unter
Aufsicht Stehenden der Aufenthalt an dem Orte wo er
vor seinem Verbrechen sich dauernd aufgehalten und in
Arbeit gestanden oder feinen Unterstützungswohnsitz er
worben hat oder wo er sichere Arbeit und Unterkommen
nachweist nur untersagt werden wenn durch Thatsachen
begründeter Verdacht vorliegt daß er gerade dort der
öffentlichen Sicherheit gefährlicher ist als anderswo Em
ziehen von Erkundigungen bei den Wohnungs oder
Arbeitgebern wodurch die Borbestrafung des Beobachteten
kund wird müßte den Polizeibeamten bei Strafe verboten
werden Vor allem seien die Polizeibehörden anzuweisen
mit den Schutzveremen Hand in Hand zu arbeiten wo
dieselben zur Fürsorge und Aussicht über den Entlassenen
sich verpflichten denselben unbehelligt zu lassen Dieselben
Mittel werden auch in dem eingangs erwähnten Artikel
empfohlen dessen Verfasser sogar dcr Ansicht ist daß die
Polizeiorgane überhaupt nur aus Hülfsweise zur Obhut
über die Entlassenen heranzuziehen daß diese in erster
Reihe der Gesängnißverwaltung in Verbindung mst ent
sprechend orgamsirten Fürsorge Vereinen zu übertragen
und daß insbesondere die Controle über den Entlassenen
dessen Arbeitgeber wosern derselbe ein zuverlässiger Mann
ist und sich hierzu bereit erklärt zu überlassen sei Ver
sager exemplificirt hierbei auf entsprechende englische Ein
richtungen woselbst die Polizei den Entlassenen behufs
leichterer FortheUnng auf ehrlichem Wege dadurch unter
die Arme greift daß sie ihnen wo besondere Veran
lassung und keine Bedenken vorhanden die Führung
eines anderen Namens gestattet sodaß nach einer Spezial
zählung bei 15V0 Entlassenen in fünf Jahren das poli
zeilich bekannte Geheimniß der Vorbestrafung nur inbezug
auf fünf nach außen bekannt geworden ist Da das
deutsche Strafgesetzbuch die Regelung der Polizeiaufsicht
gänzlich in die Häi de der Landespolizeibehörde gelegt hat
würde es keines gesetzgeberischen Eingreisms bedürfen den
gerügten Mängeln abzuhelfen

Preußischer Landtag
Abgtvr ouetenhaus

2V Sitzung vom 4 März 11 Uhr
Am Ministertische v Schilling und Kommissarie
Vor dcr Tagesordnung erhält das Wort
Abg v Eynern In der Sitzung vom 26 Februar hat der

Abgeordn Julius Bachern eines Vorfalls Erwähnung gethan
weicher sich zwischen ihm und dem damaligen Assessor jetzigen
Geheimen Regierungsrath Bieger Mitglied der Königlichen
Eiser bahndirektion Köln linksrheinisch in einem Wahllokal
zugetragen hat Dieser Vorfall der übrigens 12 Jahre zurück
datirt 1877 und eine riationalliberale Wahlbeeinflussung be
weisen sollte wird in einem mir von dem Geh Regierungs
rath Bieger zur Benutzung übergebenen Schreiben gänzlich
anders dargsstellt als es seitens des Abg Julius Bachern
hier im Hause geschehen ist Ich übergebe das Schriftstück
dem Herrn Präsidenten mit der Bitte dasselbe zum Protokoll
der heutigen Sitzung nehmen zu wollen

Abg Bachern bittet um das Wort erhält es aber nicht
weil wie der Präsident von Koller erklärt er vor der
Tagesordnung nur das Wort ertheilen könne wenn er sich
mit dem betreffenden Abgeordneten vorher über den Inhalt
der Bemerkungen vor dcr Tagesordnung verständigt habe

Darauf wird die Berathung des Etats der Justizver
waltung fortgesetzt beim Kapitel Land und Amtsgerichte

Abg Enne ccer us ntl regt an daß den aufficktsführendm
Amtsrichtern an einem nnt mehreren Richtern besetzten Amts
gerichte der Titel Amts erichtsdirekior verliehen und eine
Funktionszulags zugebilligt werden möchte

Geheimer Oberjustizrath Eichholtz erklärt daß der Ver
leihung eines Titels auch bald die Verleihung eines höheren
höheren Ranges und Gehalts folgen würde Wenn eine
Funktionszulage zugebilligt würde so müßten verschiedene
Stellen anderweitig besetzt werden mit Beamten welches län
gere Zeit zur Beförderung und Auszeichnung bestimmt sind

Abg Parisins dir beschwert sich darüber daß die Re
gisterrichter bezüglich der Genossenschaften zu viel veröffentli
chen was gar nicht veröffentlicht werden sollte so daß dadurch
groß Jnse rttonskosten entstehen Ferner tragen die Register
richter Bestimmungen der Statuten ein welche gesetzwidrig
sind statt ihre Abänderung zu verlangen Es ist ferner viel
fach der Fehler gemacht worden daß die Richter bei dcr frei
willigen Auflösung von Genossenschaften die Bekanntmachungen
nicht in den Blättern erlassen welche die Anzeigen der Gnos
senschaften bringen sollen sondern in den Blättern in welchen
die richterlichen Anzeigen enolgen Diese Anzeigen haben aber
keine rechtliche Wirkung Für die Umwandlung der Genossen
schaften mit unbeschränkter Haftpflicht in solche mit beschränkter
Haftpflicht ist em besonderes Verkabren nöthig dreimalige An
zeige und Jnnehalmnc der Frist eines Jahres Die erste Um
wandlung kann alio e st im November 1890 erfolgen trotzdem
sind solche Umwandlungen bereits als erfolgt bekannt geinacht
worden Die Genossenschaften haben ihre Listen einreichen
müssen und von Gerichtswegen strw diese Listen richtig gestellt
worden durch Aufruf der Personen welche Mitglieder zu fein
bebaupien ohne irr der Liste zu stehen und der Betonen welche
nicht Mitglieder sind sich aber in der Liste befinden Nun ha
ben aber die Registecrichter die Bekanntmachungen nicht m den
Blättern erlassen welche in den Genossenschaftsstatuten bezeich
net sind sondern in den Blättern welche für die gerichtlichen
Bekanntmachungen dienen Alle diese Bekanntmachungen sind
unwirksam und müssen wiederholt werden Sollen aber die
Genosserrschaticn die doppelten Kosten zahlen Es wäre Wohl
nothwendig daß hier von Amtswegen eingeschritten würde

Minister v Schelling Gegenüber diesem unrichtigen Ver
fahren der Richter bin ich nicht in der Lage ein Aufsich srecht
auszuüben ein solches Aufsichtsrecht hat der Justizminister den
Richtern gegenüber nicht Es wäre möglich durch ein freund
schaftliches Abmahnen die Richter vor dem Betreten eines
falschen Weges zu warnen aber dazu mußte ich etwas mehr
Material haben als der Vortrag des Vorredners mir ge
boten hat

Abg Zelle erkennt an daß die Justizverwaltung sehr spar
sam wirthschafte aber die Sparsamkeit bringe auch Nachtheile
mit sich Im Berliner Grundbuchwesen werden die Geschäfte
nur mit großer Verzögerung erledigt Die Richter halten sich
ja mit großen Anstrengungen kurrent aber in den unteren In
starken in dem Sekretariat und in der Kanzlei sind die Arder
ten sehr im Rückstand Der Justizminister hat diesem Ueb l
stande seine Ausmerk amkeit bereits zugewendet nnd prosisorisch
Hülfskräfte zur Verfügung gestellt Hoffentlich behält er diesen
Mißstard auch weiter im Auge Minister von ScheKing und
Ünterstaaissekretär Nebe Pflugstedt geben durch Kopfnicken ihre
Zustimmung zu erkennen

Abg Simon von Zastrow k führt ans daß der Land
gerichtspräsident nicht im Stande sei bei den Amtsgerichten
die Thätigkeit jedes Einzelnen zu beobachten deßhalb müßte
man den auisichtsiührcnden Amtsrichtern größerer Amtsgerichte
auch eine Aussichtsbesugniß bezüglich der Kollegen geben nicht
blos bezüglich der nicht richterlichen Beamten Eine solche Be
sugniß wäre auch eine Passende Vorschule für die Stelle eines
Landgerichtspräsidenten

Auf Antrag des Abg Wind t hör st wird die Frage derAus
sichisführung bei den mit mehreren Amtsrichtern besetzten Amts
gerichten besonders behandelt erst nach Erledigung dieser Debatte
sollen die anderen angeregten Gegenstände weiter besprochen
werden

Abg Windthorst Die Reichsgesetzgebung hat das System
der Einzelheiten zur Geltung gebracht und die heutige Auslass
ung des Abg Simon von Zastrow ist nur ein letzter Vorstoß
des alten preußischen Kollegiallhstems Der Einzelrichter soll
der Vertrauensmann des Volkes sein er soll in der freiwilligen
und streitigen Gerichtsbarkeit allein maßgebend sein Er soll
dem alipceußischen Landrathe den es leider nicht mehr giebt
vollständig ebenbürtig sein Aber man hat die Richter zurück
gesetzt gegenüber den Verwaltungsbeawten man hat ihre Be
soldungen hersbgedrückt weil man so große Gehälter wie sie
in Hannover den Einzelrichtern gezahlt wurden nicht zahlen
wollte Die Richter sollten den Landräthen vollständig gleich
gestellt werden in Bezug auf den Rang und die soziale Stell
ung Wenn ich irgend etwas im Justiz Ministerium zu sagen
hätte dann würde ich die großen Amtsgerichte welche mit so
vielen Richtern besetzt sind einfach in Stücke schneiden so daß
sie nur noch in einzelnen großen Städten Berlin Breslan
Magdeburg u w blieben Die Amtsrichter sollen jeder für
sich bleiben Keiner soll über den Anderen ein Uebergewicht
haben Sehr richtig Die Erfahrungen machen mich etwas
ängstlich bei der jetzigen Avssichtssührung wird nicht immer

die Anciennität berücksichtigt oft ist der aufsichtsführen se Rich
ter ein jüngerer Richter Zuruf Wo es fein muß Ich
glaube daß die Aufsichtsinstanz damit das Richlige zu treffen
glaubt aber oft ist dabei auch die Konnexion entscheidend na
mentlich die Empfehlung der Ooer Landesgerichts Präsidenten
Ich könnte Aeußerungen dieser Herren anführen über das was
sie für nothwendig halten bei der Anstellung von Richtern daß
E nem die Haare zu Berge stehen könnten Bei mir würde
das der Fall gewesen sein wenn ich Haare gehabt hätte
Heiterkeit Ich kann deshalb nur rathen solche Pläne a linune

zurückzuweisen Lieber schaffen Sie die Einzelrichter wieder ab
und sichren das Kollegialsystem wieder ein Beifall im Centrum
und links

Fortsetzung in der Beilage

Politische jMd Hages Chrsmk
Beslin 4 März Am heutigen Vormittage arbeitete

der Kaiser zunächst bis um 10 Uhr allein nahm dar
auf Marine Vorträge entgegen und hörte demnächst später
auch noch die Vorträge des Kriegsministers Generals
der Infanterie v Verdy du Vernois und des Chefs des
Militär Kabinets General Lieutenants und Gmeral
Adjutanten v Hahnke Mittags empfing Se Majestät
höhere Oifiziere zur Abstattung persönlicher Meldungen
und ertheilte hierauf einige Audienzen

Durch eine kaiserliche Verordnung vo
26 Februar ist der Reichskanzler ermächtigt worden
die erforderlichen Anordnungen wegen Regelung der Ge
richtsbarkeit über die Eingeborenen des Schutzgebiets
der Marshallinseln zu treffen

Oberbürgermeister Dr Miquel ist vorgestern
Abend nach Frankfurt a M zurückgereist Er ist wäh
rend der Sitzungen des Staatsraths vom Kaiser mehr
fach in huldreichster Weife ausgezeichnet worden

Zu Königsberg i Pr ist eine Kommission zur
Prüfung der Maschinisten auf Seedampfschiffen
eingesetzt worden

Wie aus Sansibar gemeldet wurde hat Tmiu
Pascha endlich fein Krankenlager zu Bagamojo verlassen
und ist auf einem Wißmann fch n Schiffenach dem gegen
überliegenden Sansibar übergesiedelt Binnen kurzem wird
es sich nun zeigen was Emin über seine Zukunft be
schlossen bat Denn bisher ist er auffallend schweigsam
gewesen und nur sein längjähriger Gefährte Casati hat
me rfach Gelegenheit genommen feine Ansicht über seine
und E mn Rettung zu äußern Diese Ansicht ist keine für
L rcmderlich günstige und trifft ungefähr mit der
ich se Knut zammmen welche in Deutschland vereinzelt
auch in Euglcwd an der Emin Entsatz Expedition geübt
wo oeu rst C,rsati ist eben auch der Meinung daß die
Enveilerung der britischen Machtsphäre und nicht Emins
Befreiung Zweck der Expedition war Was wird nun
Emin unternehmen Die von einem amerikanischen Blatte
in die Welt gesetzten Gerüchte er wolle mit deutscher
Hülfe feine verlorene Provinz wiedererobern sind von so
handgreiflicher UnWahrscheinlichkeit daß man sich mit ihnen
kaum zu beschäftigen braucht Denn es unterliegt wohl
kmnem Zweifel daß Deutschland nicht ein so schwieriges
weit aussehendes und kostspieliges Unternehmen beginnen
kann so lange es nicht der Küstengebiete vollständig Herr
ist Und auch im Innern sind sür Deutschland nicht die
Gebiete am oberen Nil sondern die östlich vom Trngan
jrkasee und südlich vom Victoriasee gelegenen Gebiete durch
welche der Weg zum oberen Nil führt in erster Reihe
von Wichtigkeit da deren B sitz noch keineswegs sicher ge
stellt ist Hier liegen Aufgaben vor bei deren Lösung Emins
Mitwirkung von höchstem Nutzen wäre und es ist in der
That zu hoff n daß er seine Erfahrung in den D enst
der deutschen Colomalpolitik stellen werde

Die Nachricht daß französische Missionare
it Dr Peters am Tan zusammengetroffen seien

wird nun auch von B orch er t durch das folgende bei dem
geschäftsführenden Ausschuß des deutschen Emin Pascha
Komitees aus Zanzibar eingegangene Telegramm wider
legt Englische sowie französische Meldung durchaus un
richtig verwechselten mich mit Peters Derselbe we lt ver
muthlich in Kavirondo Bucht im Victoria Nyanza ich sende
durch Uganda Missionare Nachricht an Peters Borchert

Schon vor längerer Zeit hieß es daß Stanley
ungefähr Mitte April nach Berlin kommen werde um dem
Kaiser für die freundliche Aufnahme die er im deutschen
Schutzgebiet gefunden zu danken Jetzt wird berichtet daß
R i skommissar Wissmann der wie gleichfalls schon
gnneldet ist im Frühling einen Urlaub antreten wird
gl s zeitig mit Stanley in Berlin sein dürfte Schließlich
vc autet aus Zanzibar daß Frhr v Gravenreuth
de r i nte erste Offizier Wissmanns zum Reichs Kom
mist von Deutsch Südwestasrika in Aussicht geaommeu sei

nnster i Wests 4 März Der Provinztal
sag genehmigte die Erweiterung der bisherigen



Stimmenthaltungen seitens der gemäßigten Partei er
klären

Die Kammer erklärte ohne Discussion die Wahlen
der boulangistischen Deputirten Redest Mery und
Goussot für gültig Abg Pontois interpellirte wegen
der Ernennung des Senators Marceau zum ersten
Präsidenten des Cassationshofes Nach der Antwort des
Justizministers Thevenet erklärte Pontois er erkenne
die Verdienste Marceaus an Die Kammer nahm mit
320 gegen 86 Stimmen die einfache Tagesordnung an
Es verlautet Tirard sei leicht indisponirt und beabsich
tige einige Tage Urlaub zu nehmen

In Kammerkreisen verlautet die Debatte über die
Interpellation betreffs der Theilnahme Frankreichs
an der Berliner Conserenz werde auf die gesammte
äußere Politik des Cabinets ausgedehnt werden

Brüssel 4 März 3000 Socialisten darunter 600
soeben ausgehobene Rekruten durchzogen gestern die Straßen

unter den Rufen Es lebe die Republik Nieder mit
dem König

Luxemburg 4 März Der luxemburgischen Re
gierun g ist eine Einladung zur Theilnahme an der ber
liner Arbeiterschntz Conferenz zugegangen Der
Erzgrubenbesitzer und Deputirte Escher Contous welcher
Luxemburg auf der Conserenz in Bern vertreten sollte
wird wahrscheinlich nun Luxemburg in Berlin vertreten

Petersburg 4 März In dem Befinden des Oberst
v Villanme ist keine Veränderung eingetreten

Das Journal de St Petersbourg stellt die vom
Londoner Standard verbreitete Mittheilung in Abrede
haß gewisse russische Offiziere bezeichnet worden
seien Bulgarien zu verwalten Eben so erklärt das
selbe Blatt die Nachricht der Polit Cor esp nach wel
cher Verhandlungen zwischen dem russischen Gesandten in

Athen Onou und einem Führer des kretensischen
Aufstandes stattgefunden hätten für unbegründet

London 4 März Gladstone stellte Astern im
Unterhaus während der Debatte über den Bericht der
Parnell Commission den bekannten Unteranlrag Im
Verlaufe seiner dreiviertelstündigen Rede behauptete er die
angeblich erwiesenen Anklagen wären zehn Jahre alt und
hätten vamals verdammt werden müssen Diese Anklagen
hätten die Torypartei nicht verhindert 1885 einen Pact
mit den Parnelliten zu schließen kraft dessen sie damals
ans Staatsruder gelangt seien Dieses Bündniß bilde die
Freisprechung der irischen Partei von allen Anklagen
Ohne politische Agitation wären die Irland jetzt gewährten
Heilgesetze nicht erlangbar gewesen die Richter seien folg
lich nicht befugt ihre Meinung über die Folgen der Agi
tation abzugeben deren Ursachen sie nicht untersuchen
durften Gegen Parnell wurden beispiellos grausame An
klagen erhoben für das ihm zugefügte ungeheure uner
hört Unrecht schulde man ihm entsprechende Schadlos
haltung Die Debatte wurde schließlich vertagt

Die Morningpost erfährt die britische süd
afrikanische Gesellschaft unterhandle bezüglich der
käuflichen Erwerbung des Eigenthums und der Rechte der
afrikanischen Seengesellschast in Nyassaland und ander
wärts

Großbritannien wird dem Vernehmen ach auf der
berliner Conserenz durch drei Bevollmächtigte ver
treten sein Lord Salisbury wird dieselben aus den Kreisen
der Arbeitgeber und Sachverständigen wählen

Der Prinz von Wales hat in Begleitung seines
Sohnes Georg des Herzogs von Edinburg vieler hervor
ragender Persönlichkeiten der Wissenschaft und der Bau
kunst darunter des Herrn Eiffel verschiedener Vertreter
französischer und deutscher Eisenbahnen feierlich die kolossale
eiserne Eisenbahnbrücke über den Firth os Forth eröffnet
Der königliche Zug mit den Gästen snhr über die Brücke

Unterhaus Ueber den Antrag betreffend die
Parnell Commission und den dazu angemeldeten Ab
änderungsantraq Gladstones entspann sich eine lebhafte
Besprechung Der erste Lord des Schatzes Smith erklärte
der Regierungsantrag bezwecke gegen alle interessirten
Parteien absolut gerecht zu sein während die Annahme
des Antrags Gladstone den Glauben erwecken könnte daß
sich alle gegen die Parnelliten erhobenen Anklagen als
falsch erwiesen

Die hier wohnenden deutschen Anarchisten und Mit
glieder des extremen Flügels der Sozialisten hielten
gestern in Coopers Saal in Whitechapel eine Versammlung ab
um gegen die Beschlüsse welche in den früher abgehaltenen
zwei Sozialisten Versammlungen betreffs der Erlasse Kaiser
Wilhelms gefaßt wurden zu protestiren und diesen Erlassen ge
genüber Stellung zu nehmen Da die gemäßigten Sozialisten
klug genug waren die Herren Anarchisten gestern allein tagen
zu lassen verlief die Versammlung ruhig und einträchtig Eine
kleine Störung verursachte nur ein Herr Feigenbaum als
er seinen Genossen empfahl sie möchten annehmen was der
deutsche Kailer bietet Feigenbaum wurde aber rasch niederge
brüllt Alle übrigen blutrünstigen Schimpfreden wurden so
dann enthusiastisch bejubelt Je ungeheuerlicher die Vorschläge
und je gemeiner die Ausfälle gegen den deutschen Kaiser und
gegen die verrottete Gesellschaft waren desto größer war auch
der Jubel Die Anarchisten Würbeller und Kinke leisteten aber
mals das Aeußerste

An der Versammlung nahmen etwa 200 Mitglieder der
anarchistischen Partei Theil Es ist selbstverständlich daß die
w Borschlag gebrachte Resolution gegen die Kaiser Er
lasse einstimmig angenommen und die Resolutionen
der anderen Sozialisten Versammlungen als Schwindel erklärt
wurden

Major Liebert ist mit 29 Offizieren und Unteroffizieren
gestern in Zanzibar angekommen Emin Pascha hat mit
Casati ein ihm vom Sultan zur Verfügung gestelltes Haus be
zogen Emin sieht leidend und sehr abgemagert aus

Lissabon 4 März In den meisten Provinzorten
wurde vorgestern die Gamafeier trotz des behördlichen
Verbotes begangen Die Volksmenge stieß überall republi
kanische Rufe aus In liberalen Kreisen wird der Fort
bestand des konservativen Ministeriums Pimentel als eine
ernste Gefahr für das Königthum betrachtet

Athen 4 März Nachdemdie Kammern das Bud
ge t angenommen wurde die Session geschlossen Die
Kammern werden jedoch wahrscheinlich zu einer außer
ordentlichen Tagung wieder zusammentreten

Koustantinopel 4 März Vnlkowic reiste nach
Sofia ab um über die Aufnahme der bulgarischen Wün
sche wegen Anerkennung des Fürsten Ferdinand
von Koburg seitens der Pforte zu berichten und neue
Weisungen einzuholen Der Ministerrath erörterte die
Anerkennungsfrage erklärte auch die Anerkennung wegen

Provmzial Hülfskasse zu einer Landesbank der Pro
vinz Westfalen

Barmen 4 März Die gestrige von etwa 80 Fa
brikanten und Riemendrehereibesitzern besuchte
Versammlung beschloß der K Z zufolge den letzthin
gefaßten Beschluß festzuhalten und die Forderung der
Riemendreher auf eine zehnstündige Arbeitszeit abzulehnen

Dagegen soll in Betrieben wo über 11 Stunden gear
beitet wird die Arbeitszeit auf 11 Stunden herabgesetzt
werden Wer gegen die Vereinbarung verstößt soll 100
Mark Conventional strafe für jeden Riementisch
zahlen Mehrere Fabrikanten bewilligten die zehnstündige
Arbeitszeit unter dem Vorbehalt daß die übrigen Be
triebe das Gleiche thun werden

Der hier ausgebrochene Streik unter den Rie
mendrehern nimmt größeren Umfang an Gestern
Mittag stellten in fünf Fabriken sämmtliche Arbeiter die
Arbeit ein Man erwartet heute noch weitere Einstell
Angen Einige Fabriken hatten vor der Eröffnung des
Streikes die Forderungen der Arbeiter bewilligt Die
größeren Riemendrehereien werden von der Polizei über
wacht

Prag 4 März In Beantwortung der prager Reso
lution des Altczcchenclubs beschloß der Jungczechen
club einstimmig eine Resolution sämmtliche czechischen
Abgeordneten hätten mit allen gesetzlichen Mitteln die Ver
wirklichung der wiener Ausgleichsvereinbarungen zu ver
hindern

Budapest 4 März Die Anwesenheit des österreichischen
Justizmimsters Grafen Schönborn gilt nebst der Rege
lung der Consulargerichtsbarkeit auch der Reform
des Militärstrafgesetzes

Der Finanzminister stellte dem hiesigen Platz
zwölf Millionen Gulden zur Verfügung

Die Abgeordneten nahmen mit überwiegender
Mehrheit den Gefetzentwurf betreffend die Errichtung eines
Denkmals für den Grafen Andrassy auf Staatskosten
an Nachdem Tisza die Vorlage wärmstens befürwortet
hatte priesen alle Redner die Verdienste Andrassys na
mentlich um das österreichifchdeutsch italienische Bündniß
das den Völkern den Frieden sichere

Madrid 3 März Der Ministerrath beschloß an
läßlich der Amnestie den Grafen Benomar außer Ver
folgung zu setzen

Paris 4 März Die Journale aller Parteien sind
darin einig daß die Stellung des Ministeriums trotz
der gestrigen Abstimmung in der Kammer eine vollstän
dig erschütterte bleibe Das Journal des Debats be
merkt selten habe ein parlamentarisches Cabinet ein kläg
licheres Schauspiel geboten als gestern der Fall gewesen
sei Frankreich habe in Wahrheit seit gestern ein neues
Cabivet dessen eigentlicher Präsident Bourgeois unter
den Auspicien Floquets und Clemenceaus sei Das Mi
nisterium habe an Festigkeit nichts gewonnen die Kammer
sehr viel an Ansehen und Würde eingebüßt Die Re
publiqae francaise stellt die Frage Wofür verlangte man
gestern ein Vertrauensvotum Für das radikale Pro
gramm Bourgeois oder für das Programm des Justiz
mimsters Thevenet Hierdurch ließen sich die zahlreichen

5iz Dunkle Gestatten
Roman von F de Boisgobey

Nun lieber Kamerad fuhr der Hauptmann in freund
schaftlichem Tone fort da nichts mehr zwischen uns
liegt kann ich ein offenes Wort mit Ihnen reden Mein
Gefühl sagt mir daß Sie das Opfer einer ungeheuren
Intrigue geworden sind Dieser Schurke der Ihnen ge
schrieben hat macht sich ein diabolisches Vergnügen da
raus Ihre Existenz und die Ihrer Frau zu vergiften

Weshalb fragte der Seemann ich habe keine Feinde
am allerwenigsten in Paris
Das heißt Sie kennen sie nicht Aber man hat oft

verborgene Feinde Uebrigens muß dieser Mensch auch
irgend ein Motiv haben Frau Crozon zu hassen Es
giebt feige Menschen in der Welt die sich aus den und
jensn Gründen die ich nicht näher bezeichnen will an
einer Frau rächen wollen

Wenn das der Fall wäre dann hätte mir Mathilde
den Elenden bezeichnet

Sie bedenken nicht daß wenn sie Den oder Jenen
Ihnen bezeichnet sie Sie genöthigt hätte sich mit ihm zu
schlagen und eine Frau bringt das Leben des Mannes
den sie liebt nicht gerne in Gefahr

Den sie liebt, wiederholte der Schiffskapitän mecha
nisch und senkte traurig seinen Kopf

Aber, fuhr Nointel fort diesem Denunzianten liegt
vielleicht weniger daran Ihnen oder Ihrer Frau als
Anderen zu schaden

Wem denn
Zuvörderst mir Es ist augenscheinlich daß ich ihm

in irgend einer Weise im Wege stehe und so hat er sich
denn eine Methode ausersonnen wodurch er mich möglicher
weise loswerden kann

Er beschuldigt ja noch einen Anderen
Gerade diese Beschuldigung hat mich auf manche Ge

danken gebracht Der Andere den er denunzirt ist der
Gras Golymine Ich kannte ihn vom Sehen und xar
rMsmmö diesen Polen und ich gebe Ihnen mein Wort
daß nach dem Leben zu urtheilen das dieser Pfeudo Graf
führte es fast unmöglich erscheint daß er jemals mit Frau
Crozon in Berührung gekommen ist Ee lebte in einer
etwas zweifelhaften Welt wo er mit anrüchigen Leuten
zu thun hatte unter denen Der oder Jener dem er viel
kicht gefährlich wurde fähig war anonyme Briefe zu
schreiben welche dem Komplizen verderblich werden konnten
Mir steigt dabei der Gedanke auf da ich die Gesellschaft

Golymines kannte daß irgend einer der ausländischen
Schwindler die sich in Paris herumtreiben die ganze
Intrigue angezettelt so irgend ein Südamerikaner einer
aus Mexiko Brasilien Peru Nun weiß man daß Sie ein
H tzkopf sind und daß Sie schon der Schatten einer Idee
die Ihnen nicht paßt in Harnisch bringt Sie erscheinen
einem anonymen Denunzianten gerade der richtige Mann
ohne viel Ueberlegung und ohne viel zu fragen den ersten
Besten den man so bezeichnete über den Haufen zuschießen

Das klingt ganz romantisch was Sie da kombiniren,
meinte der Seemann jetzt mit einer etwas ungläubigen
Miene EineKompliee des Polen Ein Komplice wovon
War der Pole Räuberhauptmann

Ich könnte nicht darauf schwören daß er es nicht war
und ich bin überzeugt daß er eine Menge Missethaten auf
dem Gewissen hatte

Und das macht sich gerade so daß der Komplice mich
kennt daß er weiß daß ich verheirathet bin Sie setzen
etwas zu viel voraus Und warum hat er denn diesen
Golymine nicht denuncirt als er noch lebte

Dieser EinWurf hatte etwas für sich aber er brachte
den Hauptmann nicht in Verwirrung

Das ist ganz einfach, sagte er Der Denunciant hat
Ihnen den Namen Golymine in dem Briefe den Sie in
San Francisco erhielten aus dem Grunde nicht genannt
weil Sie sich vielleicht bei einem Freunde hätten orientiren
und dann erfahren können daß die Anschuldigung ein
barer Unsinn ist Er hat Ihnen den Hauptcoup bis zu
Ihrer Rückkehr anfgespart er wollte daß Sie im Affekt
im Zorn handelten und keine Zeit zur Ueberlegung hätten
Prüfen wir die Thatsachen wie sie sich folgten und Sie
werden sehen da alles sich wunderbar aufklärt Durch
einen merkwürdigen Zufall das Leben ist voll von
solchen Zufälligkeiten tödtet sich Golymine merken Sie
wohl auf bei einer Frau die er glühend liebte und die
sich weigerte ihm in die Fremde zu folgen ein neuer Be
weis daß dieser Pole sich mit FrÄU Crozon nicht beschäftigt
hat Golymine ist also todt Unser schurkischer Ano
rymus hat ihn nicht mehr zu fürchten Was thut er nun

Wann sind Sie in Paris angekommen
Dienstag
Und der Pole hat sich Montag erhängt Dem Ano

nymus muß Ihre Rückkunft bekannt geworden sein Trotz
dem läßt er sie bis Sonnabend hier sein ohne Ihnen zu
schreiben Er überlegt welchen Vortheil er aus seinen
angezettelten Intriguen ziehen könne Die Maschinerie ist
im Gange Golymine ist aber todt man muß einen anderen

Gebrauch davonmachen Da ist irgend ein anderer Mensch
in Pans der diesem Kumpan ebenso im Wege ist wie
Golymine Er hält Ihren Zorn noch aufrecht indem er
Ihnen das Märchen von der Amme und dem Kinde auf
bindet Er läßt Sie drei Tage in Ihrer eigenen Sauce
kochen Verzeihen Sie den Ausdruck den Bismark f Z
von uns Parisern brauchte Endlich als er glaubte daß
die Stunde reif sei hat er mich denunzirt weil ich
der Zweite bin der ihm lästig ist und sogar soweit ge
sorgt daß Sie genau wissen daß Sie mich heute zwischen
vier und fünf Uhr im Klub finden Er hat einen Tag
gewählt von dem er genau wußte daß ich hier sein werde
und Alles richtig vorausgesehen Ihren Zorn Ihre For
derung zum Duell und hat sich dann darauf verlassen daß
meine Geduld auch bald reißt Und Sie sehen lieber Ka
merad daß die Berechnungen dieses Miserablen ganz richtig
waren Nur hat er nicht geahnt daß wir uns seit län
gerer Zeit kennen und aussprechen werden bevor wir uns
schlagen

Man kann das nicht besser auseinandersetzen, rief der
brave Maschinenmeister enthusiastisch Crozon mein
alterBursche Du hzst jetzt nur Eines zu thun zuerst den
Hauptmann zu umarmen und dann Deine Frau

Crozon war ersichtlich bewegt aber schien noch nicht
vollständig überzeugt

Fortsetzung folgt

Büchmann s Geflügelte Worte
in der Jubelausgabe

Als Georg Büchmann vor einem Vierteljahrhundert ein
kleines nur 220 Seiten umfassendes Büchlein unter dem
Titel Geflügelte Worte Der Citatenschatz des deutschen
Volkes herausgab und in der Borrede als höchste Gunst
die seitens des Publikums seinem Werkchen zu theil wer
den könne eine etwaige spätere zweite Auflage in Anspruch
nahm da ahnte er nichts von dem in der litterarischen
Welt fast einzig dastehenden Erfolge den sein Buch in
wenigen Jahren bei allen Gebildeten soweit die deutsche
Zunge klingt erringen sollte Die Wahrheit des alten
Spruches ,H tbsvt sna ksts libsIU ein jedes Buch hat
sein Sch ckial zeigte sich auch an diesem Werke Einem
ununterbrochenen Siegeszuge gleicht das Auseinanderfolgen
der einzelnen Auflagen deren jede an Umfang und An
zahl der hergestellten Exemplare die vorhergehende über
traf Ganz Deutschland in seinen gebildeten Kreisen ar



Fcst qitng der bulzarischzn Verhältnisse für wünschens
werth faßte jedoch keinen Beschluß

Belgrad 4 März Stransky erklärte dem serbischen
Agenten in Sofia er habe sür die Schuld des bulgarischen
Agenten in Belgrad Minovic in der Angelegenheit der
Zöglinge des Savapensionats keine genügenden Beweise
und müsse daher dem letztern glauben welcher die von der
serbischen Regierung angeführten Beschuldigungen leugne
Die Folge dieser Erklärung dürfte das völlige Uebersehen
des bulgarischen Agenten in Belgrad sein Die Präsecten
der Grenzdistricte künden eine Bewegung unter den Ar
nauten an welche eine erneute Plünderung der Grenz
wälder des serbischen Gebiets beabsichtigen Der Minister
des Innern ordnete Vorsichtsmaßregeln an Ein öster
reichischer Gensdarm schoß einen des Holzdiebstahls ver
dächtigen Menschen auf serbischem Gebiete nieder Der
Minister des Aeußern wird einschreiten

Lortiegung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Brovwz und Reich
Der Abdruck unlerer Originalartikel ist uur mit genauer Quellenangabe

gestattet

X Weiszensels 1 März Heute früh in der vierten
Stunde erwnte die Simmglocke Es brannte die Kühn sche
Schuhfabrik in der Schützenstraße Mit rasender Geschwin
digkeit verbreiteten sich die Flammen über das ganze Gebäude
Leider hat sich bei dem Brande ein entsetzlicher Unglücksfall
zugetragen Es unterliegt nämlich keinem Zweifel daß die
Schuhmacher Kramer jche Familie bestehend aas den Eltern
drei ehelichen einem außerehelichen und einem Pflegekinde den
Tod in den Flammen gefunden hat Der P Kramer hat seinen
Stubennachbar Caspar der mit seiner Familie die Erkerstvibe
neben ihm bewohnte geweckt Caspar hat Frau und Kind
mittelst einer Leine sofort zum Fenster hinausgelassen und ist
dann selbst mit seinem Sohne zum Dachfenster hinaus auf das
Dach des Rachbarhauses geklettert von wo aus er in Sicher
heit gelangte Von der ganzen Kramer fchen Familie aber tst
bis jetzt Nien and mehr erblickt worden und wenn die Leichen
such noch nicht aufgefunden sind so liegt doch allem Anscheine
nach die traurige Gewißheit vor daß die ganze Familie dem
Feuer zum Opfer gefallen ist Soeben geht uns die Nach
richt zu daß die Leichen Abends 6 Uhr gefunden worden sind

P Rordhausen 4 März Gestern früh gegen 8 Uhr war
es einem Gefangenen dem Kaufmann Horn aus Leipzig ge
lungen keiner Haft zu entweichen Er war bis oul das Dach
des Gefangenenhauses gelangt von wo er aber wieder
heruntergeholt uud in sicheren Gewahrsam gebracht wurde

Wallhausen 4 März Am Fuß des Kyffbäusers auf
der Straße nach uier kam der Anspanner Pmffendorf aus
Brücken neben seinem mit Steinen schwer beladenen Geschirr
auf einem glatten Wagengeleise zu Falle und unter die Pferde
zu liegen welche ihn durch Hwtritte übel zurichteten Außer
Verletzungen des Kopfes erlitt der Unglückliche einen komplizir
ten Nrmbruch und mußte deshalb nach der Universitätsklinik in
Hall gebracht werden

Chemnitz 4 März Vorgestern Nachmittag 2 Uhr ließ ein
hiesiger Produktenhändler seine beiden Verkäuferinnen und
seinen 10jährigen Sohn mit seinem Geschirr eine Schlittenfahrt
unternehmen Der Kutscher regte das Pfnd zu schnellstem
Trabe an bald konnte er es nicht mehr bewältigen Beim
rasenden Einbiegen von der Bernsb chstraße nach der Anna
derger Straße schleuderte der Schlitten dadurch wurde das
Pferd scheu in Folge dessen es gegcn ein Haus rannte Un
glücklicherweise stand dort ein 12jähriger Knabe aus Altchem
nitz welcher nach Chemnitz hereingekommen war um ins
Puppentheater zu gehen Er wurde von dem Pferde derart
an das Thürgewände des Hauses gedrückt daß er mehrere

bettete mit ander Erweiterung und stetigen Vervollkommnung
des Büchmanr schen BucheS nahezu tausend freiwillige
Korrespondenten standen mit dem Herausgeber in andau
ernder fruchtbringender Verbindung Und jetzt wo die
vor kurzem erschienene sechzehnte Auflage vorliegt sind
über 80,000 Exemplare dieses deutschen Hausbuches schönster
Art verbreitet und urser Auge blickt auf einen stolzen
Band gediegenster und geschmackvollster Ausstattung der
mit einer tieffüchen Einleitung mehr als 606 Seiten um
schlicht Der Tod rief Georg Büchmann von seinem Le
benswerke und zu einem solchen war ihm die Pflege
seines zu so schneller Berühmtheit gelangten Buches ge
worden ab doch hat er in seinem langjährigen treuen
Mitarbeiter Walter Robert tornow einen würdigen Nach
folger gesunden der das Werk in dem Geiste und mit
der Gew ssenhaftigkeit des Dahingeschiedenen erfolgreich
weiter bearbeitet Zahlreiche Nachahmungen entstanden
in der Zwischenzeit aber keine derselben hatdas berühmte
Original auch nur annährend erreicht

Georg Büchmann zum ersten Male den herrlichen
Schatz hob den das deutsche Volk in seinen landläufigen
Citaten sein eigen nennt gab er dem von ihm behandelten
Stoff die willkürliche dem Homer entlehnte Bezeichnung

Geflügelte Worte Wie die Sprichwörter einen
eig nen Zweig des geistigen Lebens eines Volkes bilden
so sind auch die hier behandelten sprichwörtlich gewordenen
Citate ein eigener grünender und duftender Zweig dieses
Lebens Und während Büchmann seinen ersten Lesern
sorgsam auseinandersetzen mußte was er unter Geflügelten
Worten verstanden wissen wollte ist heute diese Bezeich
nung eine im Gebrauch des täglichen Lebens allgemein
übliche geworden gleich dem Nimen Büchmann selbst
zum Geflügelten Worte erhoben und in der von hm
gewallten Bedeutung aufgenommen in den Sprachschatz
des deutschen französischen dänischen schwedischen und
niederländischen Volkes

Mit ein r geistvollen Zusammenstellung beginnt Georg
B ichmarm sein erstes Kapitel über Biblische Citate um
dann an der Hand der Quellen Ursprung und Geschichte

Geflügelte Worte Der Citatenschatz des deutschen
Volkes Gesammelt und erläutert von Prof Dr Büchmann
Räch des Verfassers Tode fortgesetzt von Walter Roberi tor
now Bibliothekar S M des Deutscheu Kaisers und Königs
vo Preußen 16 verbesserte und vermehrte Auflage Mit
dem Psitträt Georg Büchmann s nach dem Oeigemälde von
Helene Büchmann radiert von Prof Hans Meyer Berlin
Hände Spenersche Buchhandlung F Weidling 18S9 Preis
sleg geb S Mb

SHädelbrüchs erlitt und sofort todt war Der Kutscher wurde
vom Schlitten herabgeschleudert und blieb bewußtlos liegen
Er mußte ins Krankenhaus gebracht werden Die übrigen
ebenfalls aus dem Schlitten geworfenen Insassen blieben
glücklicherweise unverletzt Das Pferd hatte sich von den
Strängen losgerissen war durchgegangen und konnte erst auf
der Stollberger Straße wieder festgenommen werden

Düsseldorf 4 März Das Tausende von Ballen umfassende
Baumwollenlager der Spinnerei Mathes steht in Flammen
Wie die Voss Ztg berichtet hat die Feuerwehr bisher den
Brand nicht einschränken können Das Lager scheint verloren
währen die Spinnerei wahrscheinlich gerettet werden kann

Worms 4 März Trotz des ablehnenden Bescheides des
ersten Antrags an die Kammer zu Darmstadt wird beabsichtigt
durch eine Massenpetition des hiesigen Volkes dessen Wünsche
zur Einführung einer hessischen Klassen Lotterie nochmals zu
erneuern und sind zu diesem Zweck in allen größeren Städten
Liste zum Einzeichnen für Diejenigen aufgelegt welche mit
diesem Vorhaben einverstanden sind

Northeim 4 März Vorgestern Morgen wurde im Dorfe
Hillerie die im Dienste des Gemeindevorstehers Msrienhagen
stehende Dienstmagd Vertha Friedhof todt im Bette aufgefunden
Auch ihre Mama d die Dorette Warnecke soll besinnungslos
neben ihr gelegen haben Es ist bis jetzt hier nichts darüber
bekannt geworden wie das Unglück entstanden ist

Hildesheim 4 März Der vom Pastor Bührmann zu
Sidbesfe gegen das Eikenntniß der Strafkammer zu Hildesheim
vom 29 Ollober v I, welches ihn wegen lebensgefährlicher
körperlicher Mißhandlung seines etwa 6 Jahre alten Neffen zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilte eingelegte Revision ist vom
Z Strafsenat des Reichsgerichts am 27 Februar als unbegründet
verworfen worden

Drausseld 4 März Der Braumeister Stauberi aas
Güntersen begab sich vor einigen Tagen Abends auf dca
Weg nach hier und kehrte nach Güntersen nicht zurück Ich
ist er i n nach langem Suchen im Felde erfroren aufgefunden

Limdurg 4 März Die Genehmigung einer Niederlassung
von F an Skll ern in Bornheim ist vom Herrn Kultusminister
nunweyc tuheili worden Die Entscheidung ist vorgestern hier
eingetroffen

Molsheim ReicMande 4 März Eine interessante Ent
führungsgeschichte bildet hier das Tagesgespräch In einer
Villa in der Nähe unserer Stadt lebt eine Wittfrau mit ihrer
sehr vermögenden Adoptivtochter Die Letztere war feit etwa
einem Jahre mit einem jungen Italiener verlobt welcher vor
einigen Tagen zu Besuch cu,f der Villa eintraf vermuthlich
mit der Absicvt im Familienrath die endgiltigen Festsetzungen
bezüglich der Hochzeit za treffen Hier müssen sich nun irgend
welche Schwierigkeiten eingestellt hoben oder die junge Dame
muß inzwischen anderer Meinung geworden sein kurzum die
Verlobung wurde seitens der Braut aufgehoben Doch ein
echter Liebbaber giebt eine gute Parthie nicht so leichten Kaufes
au Am 27 Februar um die Mittagsstunde kam der Ex
Bräutigam m einem eleganten zweispännigeu geschlossenen Wa
gen von Straßburg hierher und in einem hiesigen Gasthofe
wurde der Entführungsplan entworfen In der Ve kle dung
mit Hut und Mantel des Kutschers setzte sich unser Held auf
den Bock und die Fahrt ging zur Villa Hier wollte der ver
kleidete Kutscher seine Braut in dem Augenblick ergreifen und
mit Hülfe des im Wagen sitzenden wirklichen Kutschers m den
Wagen bringen wo dieselbe die Hausihür öffnen würde Doch

an Stelle der erhofften Braut öffnete das Dienstmädchen
Auch der weitere Versuch die junge Dame nunmehr in der
Wohnung zu ergreifen mißlang indem sich die beiden Damen
auf das Geschrei des Mädchens rechtzeitig in einem Zimmer
einschließen konnten Erst auf die lauten Hilferufe der Damen
entfernte sich der Raue ritter aus dem Hause Die Aufregung
und Angst der ganz allein wohnenden Damen kann man sich
denken und man wird es begreiflich finden daß die Villa die
ganze Nacht hindurch durch kräfiige Männer bewacht wurde

aller der Bibel entnommenen landläufigen Citate nachzu
weisen Ihm schließt sich die gemeinverständliche Behand
lung der Citate aus deutschen dänischen französischen
englischen italienischen spanischen russischen griechischen
und lateinischen Schriftstellern in neun weiteren Kapiteln
an bei den fremdsprachlichen mit Beifügung der deutschen
Übersetzung denen als elftes eine Bearbeitung der Histo
rischen Citate solgt von Solon an mit seinem Ausspruche
daß Niemand vor seinem Ende glücklich zu preisen sei

nomo ants moitsm k tus beginnen und durch alle
Zeiten und Völker hindurch bis in die jüngste Gegenwart
reichend Hier finden wir auch die berühmten Bismarck
schen Citate von der Gänzlichen Wurschtigkeit von den
Catilinarischen Existenzen Eisen und Blut Setzen

wir Deutschland so zu sagen in den Sattel reiten wird
es schon können ein Apell an die Furcht findet im
deutschen Herzen niemals ein Echo Er lügt wie telegra
phirt Ehrlicher Makler u s w mit genauer Angabe
der eisten Gelegenheit bei der sie entstanden M t dem
letztentstandenen geflügelten Worte unseres Volkes dem

demüthig stolzen Spruche Wir Deutsche fürchten Gott
aber sonst Nichts tn der Welt schließt der Abschnitt über
die historischen Citate Wie die vorigen Abschnitte so stellt
sich auch der letzgenannte in interessanter chronologischer
Reihenfolge dem Leser dar eine überaus werthvolle Neuer
ung die dem jetzigen Herausgeber zu danken ist Em Ka
pitel über Citate aus Mythen und Volksmärchen bildet
den Beschluß Ausführliche zuverlässige Register die den
Nachsuchenden nie im Stiche lassen erhöhen die Brauch
barkeit des trefflichen Buches das seinen reichen Stoff
nicht etwa in trockner und ermüdender lexikalischer Form
sondern in geistvollem anmuthig plauderndem Ton behan
delt und so eine fesselnde und anregende Lektüre darbietet
Zu besonderem Schmucke gereicht dem Werke das aus der
Meisterhand des bekannten Kuperstechers Prof Hans Meyer
hervorgegangene Bildniß Georg Büchmann s

Möge der ausgezeichneten Sammlung die einen Ehren
platz in der deutschen Literatur einnimmt der alte Freun
deskreis nicht nur erhalten bleiben sondern immer mehr
und mehr auch vergrößert werden Lassen wir zum Schlüsse
das Buch mit Roberttornow s Motto zu den Lesern
sprechen

Wer könnte mehr von mir erwarten
Für Jedes bi ich eine Welt
Dem Alter ein Erinnerungsgarten
Der Jugend ein Entdeckungsfeld

Aus der Reichshauptftadt
Das diesjährige Ballfest der Berliner Presse

verlief glänzender und unterhaltender denn je Das Komitee
hatte eingedenk der Ueberfülle im vorigen Jahre bei der Ver
ausgabung der Eintrittskarten eine weise Vorsicht walten lassen
so daß man sich diesmal mit voller Bequemlichkeit in den
prächtig dekorirteu Räumlichkeiten der Philharmonie bewegen
konnte Welch glänzende Gesellschaft welch Reichthum an
bezaubernden FraneiMstalien Man muß ein Dichter sein um
in glühenden Sonetten all die Anmuth und Schönheit und die
Sonnnr der Brillanten besingen zu können Die Gesellschaft
von Berlin oder das was man so nennt war ziemlich voll
zählig erschienen Diplomatie Oifizierkorps hohe Finanz auch
etwas niedere die Helden von der Feder und vom Tinten
faß waren d e Gastgeber und von ihnen fehlte kaum einer
Spielbagen und Wildenbruch waren so ziemlich die Einzigen
die w r vermißten Mit natürlichem Interesse begrüßte man
das Erscheinen des Grafen Herbert Bismarck der an der Seite
den Ceremonienmeister Baron Reischach sich länzere Zeit mit
dem Geheimrath Scheibler Ludwig Pietfch und einem jüngeren
Schriftsteller unterh elt Graf Hochberg war bald von einem
Kreise von Kritikern umgeben Die Gesandtschaften waren durch
zahlreiche Mitglieder vertreten selbst China fehlte nicht von
der französischen Botschaft waren allein sechs Herren erschienen
die sich den Chauvinisten zum Trotz wie einer der Herren dem
Schreiber dieser Zeilen versicherte vorzüglich unterhielten
Selbstverständlich hatten auch die Bühnen ein ansehnliches
im Verwegensten Sinne des Worts Kontingent für den Ball
besuch beigesteuert Wir verzichten darauf Namen zu nennen

es könnte Diese oder Jener vergessen werden Bemerkt
riiii dessen werden daß das Komitee mit anerkennenswerter
Strenge jenen kleinen Damen der Koulissenwelt die kürzlich
erst n d m Bühnenball so unliebsam aufgefallen wareik und
ü il hc die Maske der Muse in der That uur als Maski

r ii g lt den Eintritt verwehrt hatte Man war in Bezug
aa oi Lin adungen diesmal ziemlich rigorös gewesen und man
b öte gut daran gethan Von entzückender Grazie war die
Tnmenspende eine Leier mit einer Goldfeder und einem parfüm
geiüllten Tintenfäßchen das in einem zierlichen Papierkorbe
Unterschlupf gefunden hatte Bei den Klängen der Tanzmusik
Suppee und Millöcker hatten Originalgaben beigesteuert blieb

man in angeregter Stimmung beieinander bis es zu dämmern
begann selbst die Stichwahl des 1 März mit ihren frappi
renden Resultaten hatte Frohsinn und Laune nicht zu verscheuchen
vermocht

Handel Verkehr und Wottswirthschaftl cheS
Gothaer Privatbank Der Aufsichtsrath hat in feiner

am 3 d M abgehaltenen Sitzung die Verthellung von 6 pCt
Dividende beschlossen

Berl n 4 März Wetze pr 1000 Ktiogr loko 180 198 nach OnaitSt
gefordert Per Avril Mat 197,7S 193,25 19s,SV bez per Mai Juni
197,50 197 197,25 bez per Juni Juli 1S7 bez per Juli Augast
bez per Sept Oktorer 186 S0 139,75 186 bez Gelür d T Preis

M
Roggen per 1000 Kilogramm loko 169 177 nach Qualität gefordert

Russischer 171,50 172 ab Boden bez Per April Mai 171,75 171,50 bis
172 bez per Mai Juni 1/0,25 170 170,50 bez per Juni Juli 169,25
bis 163,50 169 bez per Juli Aupust 163,25 162,75 1S3bez ,per Sept
Ottbr 159,50 159 bez Gek T VreiS M

Ger st loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 164 180 iM nach Qualität gefordert

Mittel und guter westpreuß 163 172 pomm uckermärk u mecklenb 169 bis
173 few pomm uckerm und mecklenb 174 179 ab Bahn bez russisch

frei Wage bez per März bez per April Mai 164,75 164,50
bez per Mai Juni 163,75 bez Per Juni Juli 168,25 bez per Juli August
154 bez per Sept Okt 147,50 bez Gek T Preis M

Mais per 1000 Kilogr toco 128 136 M nach Qualität gefordert per
April Mai 111 111 110,75 bez per Mai Juni 111,50 110,75 bez per
Juni Juli 112,50 bez Per Juli August 113,50 M per Septdr Oktober
114 50 bez Gek T Preis M

Erbsen Kochwaere 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lok

15,50 M Per dielen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 15,50 M 0

per Aprli Mai M
Weizenmehl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24,50 M

Nr 0 24,00 21,00 M
Roggenmedi per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25 25 24,00 M ,Nr

0 u 1 23,50 22,50 bez per März Mär Apiil per April Ma per
Mai Juni und 23 45 23,öS bez Juni Juli bez Borsigmühle 25,70
M bez Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo netti lo o ohne Faß 9, M mit Faß M
per März 69,5 M bez per März April 68,7 bez per April Mai 63,5
bis 63,4 M bez per Mai Juni 67,5 M bez per Septbr Oktbr 59,6
bis 59,4 M bez Sek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,0 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mi Konlumsteuer belastet oio 53,3 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 N Konsumsteuer
belastet loco 33 8 bez März 33,3 33,5 33,4 bez März April 33,3 33,5
33,4 bez April Mai 33,4 33,3 33,5 bez Mai Juni 33,5 33 7 bez
Juni Juli 34,1 34,2 bez Juli August 34,6 34,7 bez August Septbr
34,8 35 bez per Sept Oktbr 34,3 34,g bez Eek Liter Preis M

Magdeburg 4 März Zuckerbericht Kornzucker excl von W pE
16,35 bez Kornzucker exel 88 PCt 16,15 bez Nachprodukt excl 7S
fein RendemeA 13,50 Fest ffein Brodraffinabe 28, few Zkrodrafsi
nade II Gem Raffinade mit Faß 27, Gem MeM I mit Faß
25,50 bez Ruhig Rohzucker I Prodult Transits f a B Hamburg per
März 12,50 tez 12,b2j Br per April 12,65 be u Br per Mai 12,7S
bez 12,77z Br Per Juli 12,90 Gd 12,S5 Br Stetig

Stetti 4 März Wetzen loco 132, 0 191,00 per April Mai 192, X
per Mai Juni 193,ro Roggen loco 162,00 167,00 per April Ma
168,50 pe Juni Juli 168 00 Hafer loco 158,00 166,00 bez
Rüböl per Februar 69,00 per April Mai 63,50 Spiritus lou ehm
Faß 50er 52,60 do 70er 33,10 per Februar 7üer per Ayril Mat
70er 33,10 Netroleum loco 12,00

SreSIa 4 März Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Herbranchsabgabe ei März 51,20 per April Mai er per März
31,70 per Avril Mat 32,00 per August Sept Roggen ver
Februar 176,00 per April Mai 177,00 per Mai Juni 173,00 Rüb öl loco
per März 73 00 per Sept Okt 65,00 Zink umsatzlos Wetter Kalt

Kok 4 März Getretdemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20,35 per Mai 20,50 per Juli 20,55 Roggen
hies loco 17,50 fremder locr 19,00 per März 16,90 per Mai 17,15 per
Juli 17,15 Hafer hiesige lok 16,00 fremder 17, Rüböl loco 74,00
per Mai 70,60 per Oktober 62,50

Pose 4 März Spiritus loco shne Faß 50er 52,00 do c er 32,40
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

Königsberg i Pr ZV vCt Stadt Obligationen
von 1885 Ssr I II IV und 188 Lsr I II und IIIDie nächste Ziehung findet Anfang März statt Gegen den
Coursverlust von ea 1 PCt bei der Ausloosnng übernimmt
das Bankhaus Carl Neubnrger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 4 Pfg
pro 1v Mark

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Donnerstag den 6 März Nachmittag Punkt Uhr
Probe für Chor und Orchester im Saale der
Volksschule

Zutritt mir Dr Singende



Wt WlMtUchKM Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 5 gebracht daß
tdem Pferdebestand des Eljenba n Spediteurs O Bester Delitzich,
istraße Nr 6b und der Kaufl mte Brandt K LrZeloff Francke

Beim Magdeburgischen Freitiichwnd ist gegenwärtig eine Stelle straße Nr 6 Hierselbst die Influenza ausgebrochen ijt
Vakant h nsichUich deren Besetzung der Stadt Halle a S das Prä I Halle a S den 3 März 1890

sentationsrechr zusteht j Die Vnlize VerwaltnngGeeignete das heißt aus Halle a S gebürtige an hiesiger
AniversitSt studirende Bewerber werden h er mit aufgefordert sich unter MW AA A

eines in Ur oder beglaubigter Abschrift vorzulegenden Schul jeden Posten in Vorzug Qualität zu ermäßigten Preisen
zeuunifses der Reife bei Theoloaie Studirenden mit Ein KR Halle aschlug der Reife im Hebräischen VvvV W vsDHDAAÄR Poststrafte Nr

b eines den Anforderungen des Quästur Reglements entsprechen
den Bedürftigkeits Zeugnisses welches von der hiesigen Poli j
zei Berwaltung beglaubigt sein muß sowie

8 Pfennige nr allein Seinicht erst begonnen werden soll
bis spätestens 20 März d Js bei uns schriftlich zu melden

Halle a S den 26 Februar 1890 Der Magistrat
Staude

Fünf der Stadt Halle gehörige Baustellen von günstigsten Größen
Verhältnissen und bester Geschäftslage am neuen Marktplatz auf der
sogenannten Halle aus welchem dreimal wöchentlich die regelmäßigen j
Wochenmärkte abgehalten werden sollen öffentlich meistbretend ver
kauft werden wozu Termin

am IS März 18SV Bormittags kW Uhr
im Waagegebäude zu Halle a S Zimmer Nr 6 m slchc

Die Bietungsbedingungen und der dazu gehörige Parzellirungs
Plan sind im Stadtsekretariat einzusehen werden aber auf Wunsch auchj
durch die Post zugesandt

Jeder Bieter hat im Termin eine Bietungs Caution von 1000
zu hinterlegen

Der auf den 17 Februar 1890 Vormittags 10 Uhr angesetztej
Versteigerungs Termin ist aufgehoben

Halle a S den 19 Februar 1890 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
betreffend die Zurückstellung und Befreiung militärpflich
tiger von der activen Dienstpflicht wegen häuslicher Ver

hältnisse in der Stadt Halls a S
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörigen welche An

träge auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung vom Militärdienste
wegen häuslicher Verhältnisse zu dem Mitte April er beginnenden
Ersatz Geschäft anzubringen beabsichtigen werden hierdurch aufgefordert
diese Anträge unter Benutzung der hierzu amtlich vorgeschriebenen
Formulare bis zum S März er im Militär Bürean
im früher Manschen Hause Rathhausgasse Nr t8 1,1
woselbst auch die Formulare zu empfangen sind einzureichen

Ganz besonders mutz hierbei hervorgehoben werden
daß nach der Aushebung der Militärpflichtigen angebrachte
Anträge nur dann Berücksichtigung finden können wenn
die maßgebenden Gründe erst nach der Aushebung der
Betreffenden hervorgetreten sind anderenfalls aber wo
diese Gründe schon kg der Aushebung bestanden die An
träge beim Ober Ersatz Geschäft abgewiesen werden müssen

Halle a S den 20 Februar 1890
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission

der Gtadt Halle a S
gez Staude

Bekanntmachung
betreffend die Zurückstellung der Mannschaften des Benr
laubtenstandes in der Stadt Halle a S wegen hauslicher

und gewerblicher Verhältnisse für den Fall einex
Mobilmachung

Das Zurückstellungsverfahren wird in diesem Jahre für die
Stadt Halle a S nach beendetem Ersatz Geschäft Dienstag den
SÄ April er Vormittags SO Uhr auf dem Rathhaus statt
finden Die Mannschaften der Reserve der Land unt Seewehr I u
II Aufgebots sowie der Ersatz Reserve welche ihre Zurückstellung für
den Fall einer Mobilmachung in Gemäßheu der Bestimmungen des
Z 122 der demschen Wehrordnung vom 22 November 1888 bear
tragen zu können glauber werd hierdurch veranlaßt die
hierauf gerichteten Anträge bis spätestens zum 1 April er
im Militär Bürean, im hri es Marx schen Hause
Rathh usgasse Nr L8 I wosrUO auch die hierzu amtlich
vorgeschsiebeueu Formulare zu erhalten sind behufs weiterer
Prüfung abzugeben

Hall a S den 20 Februar 1890
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

8 neben dem Hauptpostamt

Der gegen den Arbeiter Martin Rettig ans Falkowitz unterm
7 Januar 1890 erlassene Steckbrief ist erledigt I 3718/89

Halle a S den 1 März 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
Es ist zu meiner Kenntniß gekommen daß ein in einen Brief

kasten gelegter Brief welcher wahrscheinlich teilweise aus der Ein
wurfsöffnung hervorgeragt hat von einer bisher rmermittelt gebliebe
nen Person entwendet und demnächst geöffnet worden ist Indem ich
diesen Vorfall zur Kenntniß bringe ersuche ich gleichzeitig bei der
Auflieferung von Sendungen durch die Briefkasten darauf zu achten
daß die Briefe u f w das Innere des Briefkastens erreichen um fo
der Möglichkeit einer Entwendung vorzubeugen Im Weiteren richte
ich an alle Einwohner das Ersuchen Personen welche sich in vev
dächtiger Weise an den Briefkasten beschäftigen durch den zunächst er
reichbaren Sicherheitsbeamten festnehmen zu lassen um die Persönlich
keit etwaig r evler festzustellen Im Falle es gelingt einen solchen
zur gerichtlichen Bestrafung zu bringen bin ich ermächtigt Belohnun
gen bis zum Betrage von 15 Mark für jeden Fall zu bewilligen

Halle Saale den 22 Februar 1890
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Geffers

Mt M
Wischer WchemB wein

SW Kai im 875 Mttu iii ist ersoii KtSütsodcrkut siLlit ill
Filialdirection A Generaldirection

Abtheilung für
Militärdienst Brantanssteuer

nnd Renten Versicherung
Vorzügliche Einrichtungen parantiren den Bethei igten eine

reiche Verin wng ihrer Einlagen und d e Aasbezahlunz von
Kapitalien und Renten in möglichst hoh n Beträgen

Am 1 Januar 1880 bestanden in sämmtlichen Ab
theilungen des Vereins 60096 Versicherungen

Prospekte und W rsichermigsbedinM gen werden so
wohl von der Direct on als sämmtlichen Vertretern des Vereins
stets gerne gratis abgegeben

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen
Städten wenere Agenturen err chret inid wollen sich Bewerber
dieserhalb g fl an die Wene a di ectiuu wenden

Die Subdireetion in ST sil K
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Vormittags 5 Nhr versteigere
ich in der
HnZZe hiek seibst zwailgsweise d e
von mir daielvst untergebrachten
Gegenstände als

K Kleiderschrank t Sopha
1 Kommode 1 Spiegel mit
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1 Bettstelle 16 Bettstncke
I Dezimalwaage ZNKucheu
bleche 3 große Backbeuten
ud eine gr Partie Back

ntensilien

Werichtsvollzieher i Halle

UeilSc MWM
empfing

gr Stein u ar Ulriedür Eckc

z NTlidoadoii
gegen Husten u Hei rkü M

empfiehlt R

MUS KHgr Stein u gr Ulrichnr Ecke K
K

I MüIlrAt

v r vU t äem t Sd rv r rkale istkrsvvwemt l Sotd n 6 ketit II t
voiniea ia ckmlllsruuivtis Iied

Z i haben in Halle bei

M Droa riAs verkanfen
mein Wohnhaus mit 5 Läden
und schönen htllen G chäftsräumen
Dasselbe ist auch sür ieme Condi
torei und Weinstube sehr geeignet
Näheres B üd nnaße 5 1 Tr Ppe
bei

Im Aunr ig e e
kanfs iu 5 all Pr i 0l 0 T
g ite L ige u a G bä Z r
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Große Schloßsteihti Ge d A erie
Hauvtgew ne Ml MV SSV Mi 400009 300 000 u w Mark

kleinster Gewinn m seri 4 ersten Klassc 1000 Mk in der 5 Klasse
500 Mark

Ziehung 1 Klasse 17 MLr 1390 2 Klisie 14 lpril 3 Klasse
12 Mai 4 Klasse 9 Juni 5 Klasse 7 Iul 1390 Zu dieser Lotterie
versendet nach Ausgcile der L vie nach R ihenwige der emzeAangenen
Ordres j dach ,ur gegen kawrtige vorherige aareiniendunq des Be
trages Orig nal Llic e 1 Klasse 64 32 V 16 V 3,50 Mark
Preis u alle 5 K ass n V 2lS 106 V 5Z V 27 Mmk seiner
Antheil Loose mit men er Untt vsckrifi an in meinem Besitz verblei
bende Original Lassen mit aleichnM g n E neuerun ,sk triiorn kür
jede K asie pro 1 Masse 2120 V W K0 5 40 2 8
1,40 Mk Antheil Ballloo e lür alle 5 Klass n berechne 106
53 V 27 V g l4 Vgz 7 M nki ferner Met er und Mlirienburger
Geld Lotterie Loose inel Liste a 3,50 Aiark
f Lo terie Beschatt Berlin L Neuenburgerstr 25Ml Utlillli gegründei 1868

Einunüber
trossenes

Heilmittel geg
alle Arten Ner

venleids ist al
lein das ächte Pro
vi Lieber s

Srv Z AZxZr
besonders gegen Schwächezn

stände Herzklopfen Angst
gefühle Beklemmung Schlaf

losigkeit nervöse Erregungen ic zu
I V 3 5 und 9 Mk AIs ein probates
Heilmittel können allen Magenkranken
die ächten St Jaeobs Magentrop
fen empfohlen werden s Flaiche zu l
und 2 Mark Ausführt im Buche
Krankentrost gratis erhältl bei

Herrn M Schulz in Emmerich
In den bekannten Apotheken Hallea S
G E Pötzfch Bitterfeld Löwen
Apotheke Cöthen Apotheke Lauchstädt
Engel Apotheke Leipzig Apotheke
Schkeuditz

Betanntmachung
Der Lokalpersonenzug L 10 per

hchrt bis Ende März ds Js um
l Stunde 36 Mm später und
usst sonach erst 5 Uur 56 Min

Nachm in Halle ein Zug 56 ab
Leipzig 2 Uhr Nachm hält in
Wahren nach Bedars Beim Zug
54 ist Pecw ienbkiörderuna aus Ar
beiter Fahrkarten ausgeschlossen

Königliches Eisenbahn Be
triebs Amt

Wittenberge Leipzig
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Das du ch e a kr Wirt
iamhit üi ral b k n un be
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in Schachteln a25 u 50 sowie

jUMUZ W

leicht streichbare Saibe
in Rieche o en A 30 60 und
1 Mark führen die Schutzmarke

und sind in den bekannten
Apoibeken ,ü haben

sl,, XrÄnkk bsiäöriei
vaMSntlieli jsäsu lei aukliÄktell i

uslluss hvilt mir sllew ohne
j LmspritxuuA vriä Lsriiksstö j
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j srä Hklmssn Lorlin Lineis
nari 8tras S 104 iis värtsz
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er Rathgeber sür alte und junge
sonen die in Folge übler Jugend

gewohnheiten sich geschwächt suhle
ES lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Berdauungsbe
schwerden Hömorrhoiden leidet seine
ausrichtige Belehrung hilst jährlich
vielen kansencken ui t,e nn Iii t
und Xrakl Gegen Einsendung von
1 Mari in Briefmarken zu beziehe
von r I Homöopath,5Vii ll Wird ivConvert verschlossen Überschi

Domkirchenchor
Freitag Abend 8 Uhi

Es wird nochmals dlingend ge e
len daß alle Mitglie r erscheinen

Der Barstand
ür

Verlag und Druck von R Nietschmann tn Haöe
Ervedttion deS Halle schrn TageblatttA Groß Vlrichfiraße IS geöffnet von 7 vrsrnS tS 7 Uhr Abt

den Jwervtenchetl v rankwor cj
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